
  

Divinol-Cup-Europameistertitel und Divinol-Tourenwagen 
Cup 

 
 
Gesamtsieg 2003  
für Sven Fisch vom Racingteam Schöne Aussicht 
 
10 Rennen - 10 Siege, 
 
fahrerische Glanzleistung im C Kadett Coupe  
 
Betagt (einige Teile), bildschön (der komplette Renner), schnell (durch Motor, 
Fahrwerk, Getriebe und Karosse), drei Attribute des Fahrzeugs, die zusammen mit 
einem engagierten, kämpferischen, sicheren und schnellem Piloten ein geniales Duo 
bildeten, das in diesem Jahr mit zwei Titeln für Furore sorgte. 

31 Jahre jung, geboren in Ravensburg, lebt in Stuttgart, Kfz-Meister von Beruf, seine 
Hobbys sind Motorsport mit zwei und vier Rädern sowie Eishockey spielen. Dies sind 
in Kurzform einige Details zur Person Sven Fisch. Motorsport betreibt er schon 
seit1992, und zwar von Anfang an erfolgreich. Die Krönung seiner bisherigen 
Karriere ist allerdings die gerade abgelaufene Saison 2003 mit gleich zwei Titeln.  

Der Divinol-Tourenwagen-Cup ist eine Rundstreckenrennserie, die in Deutschland 
und Europa international ausgeschrieben ist. An den 10 Rennwochenenden werden 
je zwei separat gewertete Läufe ausgefahren, einer davon kommt in Wertung. Das 
Punktesystem belohnt denjenigen, der viele Starter in seiner Klasse hat. Eine 
qualitativ und quantitativ starke Klasse ist die verbesserte H bis 2000 ccm, in der 
Sven Fisch mit seinem Opel Kadett startet.  Für Vortrieb an diesem Coupe aus dem 
Baujahr 1978 sorgt ein Zweiliter Achtventilmotor, den der Remshaldener Klaus Frank 
auf satte und standfeste 221 PS getunt hat. In Sachen Getriebe vertraut Sven Fisch 
auf ein Getrag-Renngetriebe, fahrwerksmässig ist ein KW-Gewindefahrwerk von 
Klaus Wohlfahrt verbaut. Den Service über die gesamte Saison macht Sven mit 
seinem Team selbstverständlich in eigener Regie. Die Strategie für die Saison 2003 
war ebenso einfach wie genial: bereits im ersten Rennen des jeweiligen 
Wochenendes sollte ein Klassensieg her, denn dann konnte Sven im zweiten Heat 
taktieren und auf die harte Konkurrenz ein Auge haben. Schon beim Auftakt in 
Hockenheim am 4./5. April, damals kleiner Kurs, lief alles nach Plan, der erste Sieg 
wurde eingefahren. Es folgten acht weitere Siege in Dijon, Oschersleben, 
Sachsenring, Zandvoort, Eurospeedway Lausitzring, Spa Francorchamps, 
Nürburgring und Hockenheim. Bereits nach dem siebten Lauf in Belgien war die 
Europameisterschaft des Divinol-Cups zugunsten des Piloten vom Racingteam 
Schöne Aussicht entschieden. Mit denkbar knappen 0,14 Punkten Vorsprung hatte 
Sven Fisch den EM-Titel vor Opel Manta-Pilot Erich Sickinger gewonnen. Großer 
Showdown dann erneut in Hockenheim, aufgrund der hier extrem starken Porsche-
Meute gingen auch Georgios Katsikis und Axel Duffner mit ihren Kadetten auf die 
Piste. „Zum einen, weil‘s in Hockenheim Spaß macht, zum anderen um Sven 
Schützenhilfe zu leisten“ ließen die beiden Motorsportler, die ansonsten um die 
Pylonen bei der Slalom-DM wedeln, wissen.  



Nach dem neunten Lauf am 10./11. Oktober auf dem Grand Prix Kurs war das Finale 
am 25./26. Oktober erneut auf dem kleinen Kurs des badischen Motodroms. „Meine 
Lieblingsstrecke“ erklärt Opel-Treter Fisch, und genauso ließ er es dort angehen. In 
beiden Trainingssitzungen Bestzeit bedeutete die Pole für’s Rennen. Allerdings 
hatten noch weitere vier Kandidaten Chancen auf den Titel. Nach optimalem Start 
konnte Sven Runde für Runde seinen Vorsprung ausbauen. „Keinerlei Probleme mit 
der Technik und den Reifen,  das Team hat einen genialen Job gemacht“ jubelte 
Sven dann im Ziel. Bereits nach dem ersten Heat war klar, dass Klaus Horn mit dem 
weißen Cargrahic-Porsche  GT2, Jan Frommhold im Ford Escort, Henning Pape auf 
VW Polo und Lothar Moll auf Fiat den Stuttgarter nicht mehr vom Divinol-Thron 
stoßen konnten. 0,32 Punkte Vorsprung in der Endwertung hatte der schnelle KFZ-
Meister letztendlich auf den Vizemeister Klaus Horn herausgefahren. „Meinen 
Sponsoren, hier vor allem dem Racingteam Schöne Aussicht mit Axel Duffner sowie 
Klaus Frank und Klaus Wohlfahrt, allen Freunden, Fans und dem Team vielen, vielen 
Dank, ohne Euch wäre der Titel nicht möglich gewesen“ so Sven Fisch stolz bei der 
Meisterfeier.  

Wilfried Ruoff  


